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Die Gestaltung der Rahmenbedingungen zur Umsetzung des Bildungsauftrages liegt daher 
nicht in der Zuständigkeit der Landkreise. 
 
Die Frage zu den Gründen für das nicht zufriedenstellende Abschneiden des Landkreises 
wäre daher an das Staatliche Schulamt Wünsdorf zu richten. 
 
Zu 3) 
Die im Familienatlas 2012 dargestellten Handlungsfelder, insbesondere die gebildeten 
Indikatoren und Ergebnisse, sind für die Kreisverwaltung z. T. nicht nachvollziehbar. Dies 
betrifft u. a. den Indikator „Inklusion von Kindern mit Migrationshintergrund in die 
Kindertagesbetreuung“. Festzustellen bleibt, dass der Kreisverwaltung kein Fall bekannt ist, 
in dem ein Kind mit Migrationshintergrund nicht mit einem Kita-Platz versorgt werden konnte. 
 
Das Ergebnis der im Handlungsfeld Bildung dargestellten Versorgung mit 
Familienbildungsstätten – Rang 135 – ist für die Kreisverwaltung nicht befriedigend.  
 
Unabhängig von dem Ranking sind die Bemühungen der Kreisverwaltung bereits seit 
längerem darauf ausgerichtet, im Landkreis Teltow-Fläming sowohl institutionelle wie auch 
nicht institutionelle Familienbildungsangebote zu schaffen bzw. diese weiter auszubauen.  
 
Neben der Stärkung des Stellenwertes von Familienbildung im Rahmen der Kinder- und 
Jugendhilfe – insbesondere als einen wichtigen Teil der Prävention – wird sich daher auch 
die Attraktivität des Landkreises in Bezug auf Familienfreundlichkeit erhöhen. 
 
Als gesellschaftliche Querschnittsaufgaben bedarf es aber vor allem ausreichender 
finanzieller Ressourcen, um so die Entwicklung eines qualifizierten und vielfältigen 
Angebotes an Familienbildung im Landkreis auch nachhaltig zu sichern.  
 
Aus diesem Grund hat zum Einen, gemeinsam mit den Trägern der Erziehungs- und 
Familienberatungsstellen, im Landkreis eine deutlichere Schwerpunktsetzung im Bereich der 
präventiven Angebote stattgefunden. Zum Anderen sind im Haushalt des Jugendamtes 
entsprechende zusätzliche Haushaltsmittel zum Auf- und Ausbau von 
Familienbildungsangeboten im Produkt Förderung der allgemeinen Erziehung in der 
Erziehung eingeplant worden.  
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